
gehörte. Doch sogar bei dieser Gelegenheit erreichte der kommunis­
tische Zynismus seinen Höhepunkt. Viele der Entlassenen waren Kin­
der. Die Freilassung der Kinder war eine traurige Szene; sie wollten 
sich nicht von ihren Müttern trennen und bestanden darauf, im Lager 
bleiben zu wollen. Die Polizisten konnten sie nur mit Anstrengung von 
ihren Mütter trennen. Als wir das Lager verliessen, hörten wir das 
Weinen der unglücklichen Mütter, die von ihren Kindern getrennt 
wurden. Auch die Kinder, die unterwegs nach Tirana waren, weinten 
und drehten ihre kleinen Köpfe in Richtung des Lagers.
Llavirion, den 25. Juli 1952

Muharren M U L L A J.

DOKUMENT 89
(TSCHECHOSLOWAKEI)

URTEIL !
Im Namen der Republik!

Das Volksgericht in Frydlant in Böhmen, Abt. 2 hat nach Hauptver­
handlung am 23. Mai 1953 folgendes für Recht erkannt:

Der Angeklagte Antonin Döstal
geboren am 23.3.1910 in Bouhousöv, Landwirt-Dorfreicher in Jinricho- 
vice unter Smrk Nr. 56, zur Zeit in Haft in Frydlant in Böhmen 

ist schuldig
in Jindrichovice unter Smrk bis zur Zeit seiner Verhaftung, d.h. bis 
zum 13.11.1952
1) seine Funktion als Vorsitzender der Einheitlichen Landwirtschaft­
lichen Genossenschaft JZD zur eigenen Bereicherung ausgenützt zu 
haben und seiner Ablieferungspflicht aus der ELG und aus der Land­
wirtschaft des Pavel Staras, welche er bewirtschaftete, nicht ordnungs­
gemäss nachgekommen zu sein.
Gleichzeitig verursachte er durch Abänderung der Saatflächen Unord­
nung in der Kontrolle der Ablieferung und er verletzte dadurch seine 
Berufspflichten, dass er die Erfüllung des einheitlichen Wirtschafts­
planes auf dem Gebiet der landwirtschaftlichen Produktion erschwerte.
2) auf seinen Liegenschaften 2 Pistolen und zwei Schrotflinten mit 
Patronen aufbewahrt zu haben.
Dadurch beging er die Straftaten der Sabotage im Sinne des § 85 
Abs. 1 Lit а des Strafgesetzes und des unerlaubten Waffenbesitzes im 
Sinne des § 120 Abs. 1 b des Strafgesetzes und wird verurteilt:
Nach §§ 22/1, 85/1 des Strafgesetzes zur Freiheitsentziehung für 6 
Jahre und nach § 46 des Strafgesetzbuches zu einer Geldstrafe in Höhe 
von 20.000 Kcs, im Falle der Uneinbringlichkeit gemäss § 40 zur Ersatz­
freiheitsstrafe für die Dauer von 3 Monaten.
Nach § 47 des Strafgesetzes wird der Verfall des ganzen Vermögens 
des Angeklagten ausgesprochen, gemäss § 74/ld des Strafgesetzes die 
Beschlagnahme einer Hälfte der Landwirtschaft Nr. 56 in Jindichovice 
unter Smrk, die der Ehefrau des Angeklagten, Olga Dostal gehört, und 
zwar mit dem gesamten lebendigen und toten Inventar.
Frydlant in Böhmen, 23.5.1953

JUDr. Ladislaw Stastny
Quelle: Veröffentlicht in „Cesta Miru” Liberec vom 26.9.53.

Wo im kommunistischen Machtbereich eine Gruppe oder Orga­
nisation entdeckt worden ist, der man „Konterrevolutionäre” 
Bestrebungen nachweisen zu müssen glaubt, werden sämtliche 
Mitglieder dieser Gruppe für die angebliche Straftat eines Ein­
zelnen strafrechtlich zur Verantwortung gezogen, ganz gleich,
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